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Das 9 
Fele foot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Knfenn täglich Abends zwiſchen 7Y,—9 uhr. 


ate a r fi g 
Erpedirf us Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


on: Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


Rund ſ cha n. 


A 

die cher Erlaß vom 23. Okt. 1857 — betreffend 

Preußen tragung Sr. Rönigl, Zoheit des Prinzen von 
" mit der Stellvertretung Sr. Maj. des Rönigs 
in den Regierungs-Geſchaͤften. 


Weed Ich nach Vorſchrift der Aerzte Mich wenigſtens drei 
J Gallen Megie rungs- Geſchäften fern halten fol, ſo will 
Er N Königlichen Hoheit und Liebden, wenn nicht wider 

ſolt Ye Meine Geſundheit früher wiederum befeſtigt werden 
bern 9 dieſer drei Monate Meine Stellvertretung in der 

Hoheit nd Staatsgeſchaͤfte übertragen. Eure Königliche 

weanlaſſen. iebden erſuche Ich, hiernach das. Erforderliche zu 

Sansfouei, den 23. Oktober 1857. 


Friedrich Wilhelm. 


von der Seydt. Simons. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
ü Graf Walderſee. von Manteuffel II. 
0 5 Prinzen von Preußen Königliche Hoheit 
und Liebden. 

. Sr. Königl. Zoheit des Prinzen von Preußen 
ver 4, Okt. 1857 — wegen Uebernahme der Stell: 
0 tretung Sr. Maj. des Rönigs in den Regierungs- 
N Geſchaͤften. 
Dem Staats ⸗Miniſterium laſſe Ich in der Anlage das 
nal einer von Sr. Maj. dem Könige an Mich gerichteten 
hoͤchſten Ordre mit der Weiſung zugehen, dieſelbe nebſt 

5 gegenwärtigen Erlaffe durch die Gefeg- Sammlung zur 
ſentlichen Kenntniß zu bringen. 
3 ett In Beziehung auf die von des Königs Majeſtät Mir auf- 
1 Ran und von Mir übernommene Stellvertretung erkläre Ich 
\ FR daß es Mein feſter Wille iſt, unter gewiſſenhafter 
5 tung der Landes- Verfaſſung und der Landes- Geſetze, nach 


chen ir bekannten Intentionen Seiner Maſeſtät, Meines König- 
5 Bruders und Herrn, fo lange die Negierungs - Gefchäfte 
ki G führen, als Seine Majeſtät dies für erforderlich erachten. 

ie ktwarte, daß das Königliche Kriegsheer, die Beamten, fo 
ee Unterthanen Seiner Majeſtät Mir ſchuldigen Gehorfam 
fed N, und namentlich die Staats- Miniſter ſich alleſammt und 
Deer einzeln ihrer vollen Verantwortlichkeit bewußt bleiben werden. 
Kin ah find ſowohl im Staats» Minifterium und in den 
in elnen Miniſterien, als auch im Militair- und Civil» Kabinet, 

ie Ableben Gange fortzuführen, wie es bisher geſchehen if; 
* dreſſe der Immediat⸗ Berichte und Eingaben bleibt die bis⸗ 


Une und die Vollziehung der Ausfertigungen erfolgt unter der 
erſchrift: 


Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs: 
Prinz von Preußen.“ 
del. Ich bitte Gott, daß Er Mir die Kraft und den Segen 
Mee möge, dieſe Stellvernetung zur Zufriedenheit Seiner 


eſtät des Königs und zum Heile des Landes zu führen, und 
8 die ederherſtellung der zu Meinem und des Landes tieiftem 


Dam 


Montag, 
dey 26. October 1857. 


e, 


N 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fir Hieſige 10 Sgr. excel. Steu er 


Königlichen Befehles und im Hinblick auf Meine Pflichten gegen 
das Vaterland übernehme. 
Berlin, den 24. Oktober 1857. 
Prinz von Preußen. 

von Manteuffel. von der Zeydt. Simons. 
von Raumer. von wWeſtphalen. von Bodelſchwingh. 
von Maſſow. Graf Walderſee. von Manteuffel II. 
An das Staats Miniſterium. 


Berlin, 24. Okt. Heute um 11 Uhr haben Se. Kgl. Hoh. 

der Prinz von Preußen zuerſt den Vortrag des Hrn. Minıfter- 
Präſidenten entgegengenommen und um 12 Uhr ſämmtliche 
Mitglieder des Staats-Miniſteriums empfangen. Se. Kgl. Hobeit 
ſprachen gegen dieſelben mit tiefer Bewegung aus, wie ſchwer 
Höchſtſie die Verantwortlichkeit in der Ibnen gewordenen Auf⸗ 
gabe empfänden, und wie lebhaft Sie wünſchten, daß Se. Maj. 
der König bald im Stande fein möge, die Zügel der Negieru: g 
wieder zu ergreifen. 
Das Befinden Sr. Maj. des Königs hat ſich in der 
erſichtlichſten Weiſe gebeſſert und die Aerzte ſollen demnach von 
dem urſprünglich vorgeſchlagenen Heilmittel einer Reiſe Seiner 
Majeſtät nach Nizza Abſtand genommen und eine Erholungsreiſe 
nach Schloß Stolzenfels am Rhein verordnet haben. 

Sans ſouci, 24. Oet. Vormittags 11 Uhr. [Bülletin.] 
In den letzten 24 Stunden iſt das Befinden Sr. Maj. des 
Königs in hobem Grade befriedigend. 

(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 

— Der Stadtgemeinde Elberfeld iſt, der „Pr. C.“ zufolge, 
zur Annabme eines ihr laut Teſtaments der in Dresden ver⸗ 
ſtorbenen Frau Auguſte Harkort geborenen Aders zugefallenen 
Legats von 10,000 Tylrn. unter der im Teſtamente getroffenen 
Verwendungs⸗Maßgabe die landesherrliche Genebmigung ertheilt. 

Sigmaringen, 22. Oct. Geſtern Abend hat der außer⸗ 
ordentliche portugieſiſche Abgeſandte, Graf Lavradio, für den 
König von Portugal feierlich um die Hand der Prinzeſſin 
Stephanie geworben. 

Bafel, 20. Okt. Heute ward im Großen Rathe die Fra ge 
ob man öberhaupt auf eine Reviſion der Verfaſſung eintreten 
wolle, mit 73 gegen 33 Stimmen bejaht, und mit der gleichen 
Stimmenmehrheit ward alsdann die Reviſſon ſelbſt beſchloſſen. 
Dieſe iſt alſo mit der erforderlichen abſoluten Mehrheit der 
ſämmtlichen 135 Großraths Mitglieder zum Beſchluß erhoben. 
In der Nachmittagsſitzung wurde dann die Frage, auf welchem 
Wege die Reviſion ſtattfinden ſolle, berathen und der Beſchluß 
gefaßt, „die Reviſion durch eine Großtaths- Kommiſſion von 
15 Mitgliedern vorzunehmen und ſogleich zu deren Wahl zu 
ſchreiten“. 

Wien, 23. Okt. Das Abendblatt der heutigen „Wiener 
Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel einen wichtigen Minifter- 
wechſel. Reſchid Paſcha iſt zum Großveiier, Riza Paſcha zum 
Kriegsminiſter ernannt, Ali Paſcha behält fein Pottefeuille. 
Naſſif Paſcha ift Commandeur der Garde geworden. 

Paris. Welche ungeheuren Verluſte in den lezten Wochen an 
der Pariſer Bötſe erlitten worden find, kann man einigermaßen 
daraus ermeſſen, daß der Credit⸗Mobilier an den Kanalbauten 


bal merz erſchütterten Geſundbeit Meines Königlichen Herrn Mich des Ebro 12 Millionen und an der Südbahn 18 Millionen 
d einer Aufgabe übetrheben möge, welche Ich in Gemäßheit eingebüßt hat. 
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London, 22. Okt. Der Ober. Befehlshaber des Heeres, 
der Herzog von Cambridge, erklärte geſtern zu Sheffield öffentlich, 
daß die Werbungen einen vortrefflichen Fortgang haͤtten und daß 
er die indiſche Kriſis als überſtanden betrachte. 


Stadt Theater. 
Otto Bellmann, oder: Ich muß mich verheirathen— 
Poſſe mit Geſang in 3 Abth. von D. Kaliſch, mit Muſik von Conradi. 


„Es laͤßt ſich wohl mal ſehen, 

„Man muß nur Spaß verftehen ;'’ 
ſo lautet die beſcheidene Selbſtkritik am Schluſſe. Das Spaßverſtehn 
iſt hier natürlich, wie bei allen dergleichen Dingen, als Nachſicht nicht 
mit dem einer einzelnen Perſon Geſchehenden zu nehmen, ſondern als 
Nachſicht in Betreff der allgemeinen Moralität; die iſt denn freilich auch 
in dieſer urſpruͤnglich franzoͤſiſchen, dann in Berlin überarbeiteten Poſſe 
ſehr noͤthig. Eine ſehr ſtarke Doſis von Frivolitaͤt und Niedrigkeit 
verraͤth ebenſo wie die zahlreichen und zum Theil ſchlagenden Wortwitze, 
die Berliner Fabrik, auch wenn der Stempel nicht durch den Zettel 
angegeben waͤre; — keine andre Stadt koͤnnte ſo etwas liefern. Des 
Unterhaltenden und Spaßhaften iſt ſo viel darin, daß man 3 Stunden 
ganz reichlich zu lachen hat. Ja, zu obiger Schlußkritik laßt ſich auch 
noch das Amendement ſtellen: Wer recht viel Spaß verſteht, kann das 
Ding auch wohl noch mehrmals ſehen. Zu den gewöhnlichen Ingre⸗ 
dienzien alter philiſterhafter Geldmenſchen und Couponſchneider, ſunger 
luſtiger und leichtſinniger Lebemaͤnner, die in Geldnoth find und fi aus 
den Händen Jener nur durch eine reiche Heirath retten, — ein ſeit 
Ariſtophanes und Terenz unzaͤhligemal ausgebeuteter Stoff — kommen 
hier einige erheiternde Lokalſtguren, welche bei fo guter Dar ſtellung wie 
heute ihre Wirkung nicht verfehlen. Hr. 8'Arronge (Brauer Steglitz) 
ſpielte eine ſeiner Individualität ſehr zuſagende Figur, den derben, gut⸗ 
müthigen Berliner Hausphiliſter, und man konnte wohl einſtimmen in den 
Enthuſiasmus feines treuen Gehuͤlfen Hanne (Hr. Götz): „Ne, is des 
'n Mann! Und nu erſt ſeine Tochter!“ Dieſe Tochter Roſa, die Ein⸗ 
falt aus der Schönhäufer Allee, gelang Fraͤul. Senger wirklich auch 
ſehr gut. Der dumme Hauswirth Schnabel, fpäter ewiger Jude 
(Dr. Iſo ard) nebſt den meiſten kleineren Rollenbeſetzungen befriedigten. 
Der Rieſe Murphy, von welchem geſchrieben ſtehet: „Es ragt das 
Rieſenmaß des Leibes weit uͤber Menſchliches hinaus“, hatte dies mehr 
ſeinem unteren Menſchen zu verdanken, den oberen konnte Roſa 
ſchwerlich viel „groͤßer als Schillern und Gothen“ finden. Rentier 
Pannemann (Hr. Pegelow) und Buͤreauvorſteher Mießnik (Hr. J. 
Bartſch) ſind mehr widerliche als komiſche Figuren, und dienen nur 
als Folie. Otto Bellmann (Hr. Stemmler), den alle Welt aus 
verſchiedenen egoiſtiſchen Gründen verheirathen will, der ſich zuletzt mit 
Reſignation auf Reichthum, nach eigenem Gutduͤnken ſelbſt verheirathet und 
da gluͤcklicherweiſe die guten Vermoͤgensumſtaͤnde feiner Auserkorenen er⸗ 
fahrt, machte eine ganz annehmliche Figur, und in ſolchen Rollen wird 
dieſer Kuͤnſtler immer Gluck machen. Kleine Inconſequenzen ihm vor⸗ 
zuhalten duͤrfte um ſo weniger angemeſſen ſein, da die Rolle an ſich 
deren recht große hat. Die parodirenden Quodlibets, wenn ſie uͤber⸗ 
haupt vor dem beſſeren Geſchmack Gnade finden konnen, follten einiger 
maßen muſikaliſch zu Tage kommen; bei den Couplets läßt man ſich's 
eher gefallen, wenn fie nach franzoͤſiſcher Art nur mehr geſprochen 
werden. Die Texte machten zahlreiche Da Capo's nöthig; am Meiſten 
gefiel wohl das allerliebfte kleine Herzens⸗Duett „Ticketack — Bumbum “, 
eine Reminiscenz aus der guten alten Zeit der Dittersdorf's und Wenzel 
Muͤller's. Das zahlreiche Publikum des ganz gefüllten Hauſes hat ſich 
neben ungeheurem Spaße auch noch für manche herrliche Belehrung zu 
bedanken, wie die über Beefſteaks mit Hinderniſſen, über den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Kapital und Geld, über Buͤreauvorſteher und dgl., fo 
wie über die aus dem Danziger Schauſpielhauſe hergenommene illuſtrirte 
Lebensweisheit. Was Steglitz da Alles herausholte vor dem famofen 
Maskenballe, mit Riffpiraten, überlaffen wir wohlweislich der eigenen 
Anſchauung und folgen auch in Hinſicht ſonſtiger Serupel, die wir auf 
dem Herzen haben, ſeinen weiſen Worten: „Man muß Niemand vor den 
Kopf ſtoßen!“ Iſt es uns dennoch irgendwie paſſirt, fo iſt's uns ge⸗ 
gangen, wie ihm ſelbſt. Nun, Jeder wird ſich doch jedenfalls einmal 
das Stück ſelbſt anſehn, und zu einem Dutzend voller Häufer beitragen; 
denn „Bildung muß ſein.“ Die Kritik der Kritik aber iſt — die Zeit. 


eine polizeiliche Genehmigung erforderlich iſt, ohne die vorſchriſtsmaſ 
Conceſſion unternimmt oder fortſetzt, oder von den feftgefegten Benn 
gungen abweicht, hat eine Geldbuße bis zu 200 Thirn. oder Gefänd 
bis zu 3 Monaten verwirkt.“ } 
— Der Entwendung verdächtig find: I ſchwarzbraun tuchener Fraue, 
mantel mit Moorband ꝛc. befegt, und I braunes Lüſtre⸗Kleid an! 
Aermeln mit Spitzen, angehalten und in den Dienſtſtunden im Grim 
Polizei-Bureau Hundegaffe Nr. 114 anzuſehen. * 
2. Dirſchau, 24. Det. Als am 27. Juli 1851 der Grundll 
zur Weichſelbrucke gelegt wurde, da zweifelte Mancher am Geli 
des großen Werkes. Heute, nach 6% Jahren, wo ihm das ball 
ähnliche Geräuſch zu verſchiedenen Malen des Tages die Ankunft!“ 
den Abgang eines Zuges uͤber die neue Bruͤcke verkuͤndigt, da fiel!" 
daß das, was ihm damals die großen Baumeiſter Senge und Sh 
verhießen, in Erfüllung gegangen iſt. Die Bruͤcke ſtebt als ein M 
Wunder der Welt da und mit ihr beginnt für Dirſchau oder viell 
für das reiſende Publikum eine neue Zeitrechnung; denn von nun 
wird der Eisgang weder im Herbſte noch im Frübjahre Niemanden FÜ) 
in ſeiner Reiſe, weder in Dirſchau noch im Faͤhrkruge, aufhalten 
zu unvorhergeſehtnen Ausgaben Veranlaſſung geben. Ob Dirſchal 
dieſer Veränderung gewinnen wird, das muß die Zukunft erſt len 
denn augenblicklich ſieht man das Gegentheil. Reiſende führen dien 
zwar bedeutend mehr nach Dirſchau als fruͤher, aber deren Aufen b 
iſt von ſo kurzer Dauer, daß der Reſtaurateur auf dem Bahnhofe M 
einmal Nutzen davon hat, noch viel weniger die Stadt. Die Zul 
wird uns, wer die Kriſis überlebt, d. h. wer ungeſchlagen dab, 
kommt, zeigen, ob Wohlſtand oder Armuth unſer Loos ſein M 
Mancher, der nicht in die Verhaͤltniſſe eingeweiht ift, ſagt, daß N 
Dirſchau fo viel Geld gekommen, daß das letzte unmöglich ſei. “ 
das ſagt, vergißt aber, daß Wohnung und Unterhalt während 
Baues mehr als das Vierfache theurer waren als früher und daß ! 
der Verdienſt gaͤnzlich von der Theurung verſchlungen wurde, 10 
dem Handwerker nicht einmal zureichte. Am Schlechteſten kamen 
Beamten fort, am Beſten die Arbeitsleute. Diefe find aber durch 
hohen Arbeitslöhne fo verwöhnt worden, daß ihre Zukunft auch! 
erfreuliche fein dürfte. Herrſcht ſomit bei uns auch nicht mehr dei 
Wohlſtand wie in den vierziger Jahren, fo hat doch unſere Stadt 
hiſtoriſchen Namen erhalten, und das Auge erfreut ſich deſto M 
an den Prachtbauten „ — Bruͤcke und Empfangshaus — 
zu beſchauen man nicht genug bekommen kann. Wer N 
gar des Abends bei vollſtaͤndiger Gasbeleuchtung Bahnhof, Empfalt 
ſaal oder Bruͤcke betritt, der weiß nicht, wohin er ſein N 
zuerſt wenden fol, denn allenthalben ſtrahlen ihm Prachtbauten © 
hellſten Gaslichte beleuchtet entgegen und rufen: „Dirſchau, du! 
bevorzugt vor allen Städten, denn du beſitzeſt, was keine beſitzt, 
Gitterbrücke und ſolch ein prächtiges Empfangsgebäude“. — Der 10. 8 
wo die Einweihung der Brücke ftattfinden und der durch die Anwe 
heit Sr. Majeftät unſers allergnädigften Königs und Herrn zu AN 
Feſttag für die ganze Provinz, ja für das ganze Land werden | 
und auf den ſich ſchon Jung und Alt freute, ging durch die Krank 
Sr. Majeſtaͤt verloren. So Gott will, wird die Feier aber im kuͤn ; 
Jahre, wenn ſaͤmmtliche Thuͤrme und auch die Portal 
Bruͤcke fertig find, von Sr. Majeftät vollzogen werden. — 
Geburtstag Seiner Majeftät des Königs if in dieſem 30 
ohne alle geraͤuſchvolle Feſtesaͤußerungen und Luſtbarkeiten 
dem Ernſte des Tages nicht angemeſſen, nur durch eine Keil 
Schulhauſe, das zu dieſem Zwecke feſtlich mit Blumen und Fahnen 
ſchmuͤckt war, und in den Kirchen durch einen voll ſtaͤndigen Gore 7 | 
zu dem fich die Gemeindemitglieder ſehr zahlreich eingefunden he 
mit Gebet für die Geneſung Sr. Maj. des Koͤnigs gefeiert worde 
So guͤnſtig die ‚Züge. früher für uns Dirſchauer lagen, fo ung 
liegen fie jetzt für. uns, namentlich nach Danzig. Dazu kommt 
daß die Tages billette aufgehört haben, wodurch ſich Mancher verall 
ſieht, weniger nach Danzig zu reiſen; denn wenn er erſt um 10 
Vorm. von hier abreiſen kann und ſchon wieder um 5% Uhr Nas 
von Danzig abreiſen muß, ſo iſt das kurze Vergnügen mit 26 Sg, 
theuer bezahlt. Wir hoffen hier auf baldige Abänderung dies UF 
ſtandes. — Unfere große Poſthalterei iſt feit Eröffnung der Brucke, ö 
12. Oct, bis auf 20 Pferde zuſammengeſchmolzen; auch hat das W 
fuhrwerk ſeit dieſem Tage aufgehört, — Vom Bau des Cent 
gefaͤngniſſes hoͤrt man noch nichts, obgleich der Platz dazu Kl 
der Stadt angekauft und dem Fiskus überwieſen iſt. Dagegen erſeh 
man, daß die Stadt eine Escadron Huſaren erhalten und daß 
Maſchinenbauanſtalt auch ferner beſtehen ſoll. Die Schiffbruͤcke! 
fo lange ſtehen bleiben, bis die Gitterbruͤcke ganz fertig ſein wird. 
Marienburg. Unſere Nogatbrüde iſt noch keineswegs vollen 
Es fehlen ihr noch ſaͤmmtliche Thuͤrme und Portale, die — voll 
Schmuck des gothiſchen Stils prangen ſollen, ſo wie die Fußſteige, 
halb Wagen und Fußgaͤnger noch die alte Schiffbrücke paſſiren müll 
Dies Alles fol erſt im naͤchſten Jahre in Angriff genommen wel 
Auch iſt die Nogatbrücke bedeutend kurzer und die Gitter niedriger 
ſie dem Anblick des Feindes zu entziehen; ihre Länge beträgt 890 5 
die Pfeileröffnungen 312 Fuß. Sonſt find die Bruͤckenpfeiler denen 
Weichſelbrücke gleich und ſaͤmmtliche Maurerarbeiten von unſerem Schl 
Maurermeiſter Fricke hoͤchſt ſauber und korrekt ausgeführt worden 
Ein fehenswerthes Bauwerk iſt auch die mit zur Befeſtigung une 
Eiſenbahndrücke dienende Schickoppsbrücke, die über den alten Schl 
Feſtungsgraben führt, ihr Bau ruht auf 13 maſſiven Pfeilern, von del 
9 auf Beton fundirt, die übrigen auf ebenem Boden erbaut ſind, 0 
iſt die Brucke mit einer Zugbrücke verſehen. Ihre Länge beträgt 504 
die Oeffnungen zwiſchen den im Graben ſtehenden Pfeilern betraf, 
54, die der andern je 25“, die zunachſt der Zugklappe 60%. Die 
ſtruction derſelben iſt eine doppelte, theils die der Blechtraͤger, theilt 
der Gittertraͤger. Der mit erſteren verſehene Theil iſt mit Querſchw 
der andere mit Langſchwellen belegt. Sämmtliche Eiſenarbeiten ge 
mit Ausnahme ber Zugklappe, aus der Maſchinenbau⸗Anſtalt von Schich 


Lokales und Provpinzielles. 


Danzig, 26. Okt. Heute iſt die Beſetzung der mit 
800 Thlr. Gehalt dotirten neu begründeten Stelle eines Ren⸗ 
danten des Magiftrats - Depofitoriums erfolgt. Die Wahl fiel 
auf den bisherigen Sportel-Revifor des bieſigen Königl. Stadt. 
und Kreisgerichts Hrn. Otto. — Mehr als funfzig Bewerber 
von nah und fern, theils durch vorzügliche Zeugniſſe empfohlen, 
batten ſich gemeldet und ſomit die Wahl ſehr erſchwert. 

— 26. Oct. [Cholera⸗ Bericht.] Von vorgeſtern bis heute 
Mittag find vom Civil erkrankt 8, geſtorben 9; vom Militair erkrankt 14, 
geftorben 3. — Im Ganzen find, feit dem 20. Septbr. vom Civil 
287 Erkrankungen, darunter 178 Sterbefälle und vom Militair 126 Er⸗ 
krankungen, darunter 32 Sterbefälle amtlich gemeldet. 

— Am Sonnabend wurde in einer Wohnung der Breitegaſſe eine große 
Menge Metallſachen aus Meſſing, Kupfer, Zinn ꝛc. vorgefunden und von 
der Polizei mit Beſchlag belegt, weil der Beſitzer damit Handel trieb 
und nicht in Gemäß heit des $. 49 der Gew.⸗Ordn. zu dieſem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe conceſſionirt iſt. — Da ſolch ein unerlaubter Handel häufig als 
Ablagerungsplag geſtohlenen Gutes benutzt wird, ſo hat das Geſetz eine 
hohe Strafe dafür feſtgeſetzt; denn der J. 177. der Gew.⸗Ordn. ſagt: 
„Wer den ſelbſtſtaͤndigen Betrieb eines Gewerbes, zu deſſen Beginne 
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in Ele, 
bahn ie Zugklappe von Borſig gefertigt. Die Gitter haben eine 
e Der Befeſtigung wegen find auch die Profilmauern ganz 
Knir Brucke 
geleitet. 
gcgen werder, 20. Oct. In der geſtrigen Schwur⸗ 
Rau hung wurde der 19 jährige Angeklagte Trzaskowski wegen 
ordes zum Tode und der Mitangeklagte Topolewski wegen 
ahme an dem Raube zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 
N Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. Ein zahlreiches Publikum 
gef intereſſanten Verhandlung bis zum 


gemacht. Dieſen Bruͤckenbau hat der Baumeiſter 


pannt der ſehr 
uſſe, Nachts 127, kühe. 
I m efen, 17. Oct. Heute iſt die ganze Chauſſeeſtrecke 
ablitn Graudenz und Straßburg ſo weit fertig, daß ſie dem 
übe ar zur Benutzung von der Chauſſee-Baukommiſſion hat 
. in werden können. 
aus on. ern. In jüngfter Zeit iſt es vorgekommen, daß Knaben 
Stragpı Preußen, (der Umgegend von Danzig, dem Graudenzer, 
PR Ela Kulmer Kreiſe) von ihren wohlhabenden, katholi⸗ 
boden tern nach Metz auf das Jeſuiten- Collegium geſchickt 
9 . Die Zöglinge erhalten daſelbſt eine ſolche Ausbil- 
* fie nach vollenderem Curſus für die Prima eines 
son. reif find, Für Wohnung, Unterricht und Kleidung 
er Penfionär, welcher nur ein Tafelbeſteck und einige 
N mitbringen muß, 160 Thlr. jährlich. 
Stadt die berg, 24. Oct. Die böfe Epidemie, welche unſere 
will un eſes Jahr ſtaͤrker und hartnäckiger heimſucht denn je, 
fen d noch immer nicht verlaſſen. Noch immer weiſen die 
auf, in 3 Geſtorbenen zahlreiche Todesfalle an dieſer Krankheit 
S übe etzter Woche 56 unter 130 überhaupt. — Die hieſige 
veel Am bat durch den in dieſen Tagen erfolgten Tod ihres 
mn Obervorſtehers Herrn Funk einen ſchmerzlichen 
1 2 Heute Nachm. wurde der ehemalige Mufite 
4 es Königl. 1. Inf.⸗Reg., Gellert, welcher in dem. 
0 Jahre gedient, feierlichſt zur Ruhe beſtattet. 
in unf ohenſtein. Eadlich iſt einem dringenden Bedürfniſſe 
— Stadt abgeholfen. Der hieſige praktiſche Arzr Dr. 
„ hat nämlich ein Krankenhaus auf eigene Koſten und 
an eingerichtet, und dadurch bewerkſtelligt, daß Kranke denen 
na 0 und paſſende Wobnung fehlt, daſelbſt jederzeit hülfreiche Auf. 
e und Pflege gegen möglichſt billige Bezahlung finden. (K. H. 3.) 
Neuſtadt i. Weſtpr. Die Einweihung des hieſigen Pr o- 


mei 
ſelb 


g 0 

in na ſiums, auf deffen Errichtung ſchon im Jahre 1837, jedoch erſt 
15. 8 9 575 Jahren mit günftigem Erfolge hingewirkt wurde, fand am 
und zu ge ſtatt. Zum Director iſt der Profeſſor Dr. Seemann 
Wa Lehrern Dr. Maronski, Dr. Tomaſchewski, Fahle 
hatten fi und Prengel erwählt. Zu der Einweihungsfeierlichkeit 
Sch 1 der Weihbiſchof Jeſchke aus Pelplin und der Provinzials 
ein b Dr. Dillenburger aus Königsberg fo wie viele Gäfte 
katheunden. Die Feier begann Morgens in der feſtlich geſchmuͤckten 
au ſchen Pfarrkirche mit einem Kanzelvortrage des Pfarrer Skib ba 


welchem mel. Sodann fand daſelbſt ein feierliches Hochamt ſtatt, bei 
Dig bia der Herr Weibbiſchof im Beiſtande vieler katholischer Geifttichen 

di ſigen Kreiſes celebrirte. Darauf begaben ſich die Behörden, fo 
dem ee ſonſt eingeladenen Perſonen auf das hieſige Rathhaus. — In 
Schulreſchmackvoll decorirten Saale beſtieg zuerſt der Provinzial⸗ 
age 05 Dr, Dillenburger die Tribüne. In einem längeren Vor⸗ 
ſandatwickelte er die Geſchichte des hieſigen Kloſters, der fruͤher hier 
en prouen Kloſterſchule und die Entſtehungsart des jetzt einzuweihen⸗ 
85 dohmnaſtums, deſſen Aufgabe es ſei, fromme Diener der Kirche 
hr 


nl) tuͤchtige Staatsbürger zu bilden, er legte am Schluß den 
das die Berufstreue, den Schülern den Gehorſam und die Demuth 
m f erz, indem er das Progymnaſium fuͤr eroͤffnet erklaͤrte. — 
erferp de der Koͤnigl. Landrath und Landſchaftsrath von Platen. 
e hieß in einer kurzen aber ergreifenden Rede das Lehrer Collegium 

die We feines Kreiſes willkommen, den Wunſch ausſprechend, daß 
fe 30 Pflanzſchule der Wiſſenſchaft wie ein geſunder Baum gepflanzt, 
den g,veige ausbreiten und reichliche Früchte tragen möge, wozu er 
eitene m. Gottes erflehte. — Der Buͤrgermeiſter Minde begruͤßte 
80 der Stadt Neuſtadt den Herrn Weihbiſchof und alle diejenigen 

1 kauf welche der Stadt den feftlihen Tag gebracht hatten. Er führte 
el ul aus, durch welche Schwierigkeiten die Sache zum Ziele gelangt 
r. Oi daß die Erreichung deſſelben den Bemühungen des Herrn 
ir: illenburger zuzuſchreiben ſei, welchem dafür ſowohl feine Zeit⸗ 
m und, wie die Nachwelt zum Dank verpflichtet wären, und ſchloß mit 
m tecunſche, daß es den Lehrern der neuen Anſtalt gelingen möge, 
legt dt vielen jungen Herzen einen Gottestempel aufzubauen. — Zu⸗ 
dünn. trat der Director der Anſtalt, Prof. Dr. Seemann, die Redner⸗ 
zuführ Er wandte ſich an die Eltern, welche der Anſtalt Kinder zu⸗ 
Nitwien gedachten, und bat um ihr Vertrauen, aber auch um ihre 
Schule ung bei der haͤuslichen Erziehung, indem die Wirkung der 
und in dur dann eine ſegensreiche fein koͤnne, wenn das Kind im Hauſe 
und letter Schule gleiche Anregung zur Forderung ſeines geiſtlichen 
nd lichen Wohls erhielte. Vor allem aber fei es die Gottesfurcht 
Grundedorſam gegen die Kirche, welcher dieſer Bildungs⸗Anſtalt zum 
Taſtale gelegt werden müffe; habe man auf dieſem Felſen eine ſolche 
Endlich gegründet, ſo werde ſie auch bluͤhen und nicht untergehen. 
Seh, trug er die Hauptgegenſtande vor, welche indem Progumnafium 
werden ſollen. Es ſeien dies die alten Sprachen: Griechiſch 
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und Lateiniſch und die Realwiſſenſchaften. Da bereits eine Schuͤlerzahl 
von ca. 70 der neuen Anſtalt zugefuͤhrt ſind, ſo waren auch dieſe an— 
weſend und wurden von dem Redner mit Herzlichkeit angeſprochen. 
Endlich hob er noch hervor, daß der Hauptzweck des katholiſchen Pro⸗ 
gymnaſiums, welches an Stelle der hier früher beſtandenen Kloſterſchule 
getreten ſei, die Ausbildung der Schuͤler zu wuͤrdigen Dienern der 
Kirche und des Staates in ſich faſſe. Am Schluſſe wurde von allen 
Anweſenden die Volkshymne geſungen, womit die Feier ſchloß. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


* 2 5 . 90 l N N 

2 arometerhöhe e er meter Wind und . 

0 Ei in Queckſ.] Skale im Freien W 
Par. Zoll u. Lin.] nach Reaumur In. Reaum 


2512 28° 7,04% K 10,1 ＋ 9, ＋ 8,2 Sd ruhig, bezogen u. trübe. 


26 828, 3,43,“ 4,8 4,8 3,6 SW. mäßig, dicker Nebel. 
12 287 2,85% 6,7 6,3 5,5 Sdeſtl. ruhig, ganz bezogen. 
428“ 2,19" 6,4 6,4 5,6 Suͤdl. ruhig, trübes Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boörſenverkaͤufe zu Danzig am 26. Oectbr.: 
108 Laſt Weizen: 136 —37pfd. fl. 60 —565, 135pfd. fl. 555, 134pfd. 
fl. 525, 132pfb. fl. 505 510; 56% Laſt Roggen: 126pfd. fl. 276, 
124pfd. (alt) fl. 260; 59 Laſt Gerſte: 118pfd. fl. 320, 111 —l2pfd. 
fl. 300-306; 6 Laſt Ruͤbſen fl. (2), 3 Laſt w. Erb ſen fl. (9. 


Courſe zu Danzig am 26. Oetbr. 
London 3 M. 198 ½ Br. 198% Geld. 
Hamburg 10 W. 447, Br. 
Amſterdam 70 T. 101% gem. 

Paris 3 M. 79 Br. 
3½%% Staatsſchuldſcheine 82 ½ Br. 
Rentenbriefe 89 Br. 


Seefrachten zu Danzig am 26. Octbr.: 


— — 


London 4 8s pr. Qr. Erbſen, 18 s pr. Load Balken. 
Hull 3 s 6 d pr. Dr. Weizen. 
Neweaſtle 3 s 3 d pr, Qr. Weizen. 
Firth of Forth 3 s 3 d pr. Qr. Weizen. 
Leith 3 s 3 d pr. Qr. Weizen. 


Grangemouth 3 s pr. Qr. Weizen. 
Amſterdam hfl. 17 pr. Laſt Roggen. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Geſegelt am 24. October: 
D. Meſeck, Charl. J. Mare, n. Hartlepool, mit Getreide. 
Fuͤr Nothhafen: 
J. Zander, Juno, mit Getreide, v. Elbing n. Colberg beſtimmt. 
W. Becker, Minna, mit Lumpen, v. Elbing n. Stettin beſtimmt. 
Angekommen in Danzig am 26. October: 
A. Arnold, Geſina, v. Emden, mit Holz. F. Genzema, Cornelia, 
v. Amſterdam, mit Holz. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 24. Oktbr. 1857. 3f. Brief Geld 

Sf. Brief Gels? Poſenſche Pfandbr. 4 — 4 — 

Pr. Freiw. Anleihe 43 — 98 Poſenſche do. 3 — — 
St. Anleihe v. 1850 47 995 99“ Weſtyvr. do. 31 787 784 
do. v. 1852 47 993 99 Pomm. Rentenbr. 4| 90 | 891 
do. v. 1854 43 993 99 Poſenſche Rentenbr. 4] 894 882 
do. v. 1855 43 994 99 Preußiſche do. 4 89% 88 
do. v. 1856 45 995 99 Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 147 146 
do. v. 1853 4 — 934 Friedrichsd'or — 1377 135 
St.⸗Schuldſcheine 34 83 827 And. Goldm. aß Th. — 104 + 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl.— — — Voln. Schae Oblig. 4 821 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 110 109 do, Gert, L. A, | 593 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4894 — 
Pomm. do. 31] — | 823 do. Part. 500 Fl. 4 86 — 


Ange kommene Fremde, 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Partikulier Fell a. Edinburg. Hr. Rittergutsbeſitzer Steffens 
a. Mittel⸗Golmkau. Hr. Aſſekuranz⸗Inſpecter Lietzmann a. Berlin. 
Der Seekadett der Fregatte Thetis Hr. Francke. Die Hrn. Kaufleute 
Boiſſerée a. Lüttich, Jerrenner a. Luͤbeck, Müller a. Oſterwiek a. Harz, 
Wiener u. Wollenberg a. Berlin, Löhfer a. Königsberg, Buͤchenbacher 
a. Fuͤrth, Evers a. Leipzig, Scholder a. Lohr, Schmidt a. Grevenbroich, 
Romſtedt a. Hamburg, Valentin a. Hildesheim u. Biller a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Adminiſtrator Heimendahl und Hr. Oberjäger Falk a. Stencken⸗ 
dorff. Hr. Oberarzt Flieger a. Koͤnigsberg. Die Hrn. Kaufleute 
Kapeller a. Aachen, Fabbrucci a. Pr. Stargardt, Tüſchen a. Werden, 
Hoffmann a. Elbing, Lübbe a. Stettin, Baruch a. Berlin, Schoͤler a. 
Straßburg und Ephraim a. Memel. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Agronom Drawe u. Stahlſchmidt a. Saskoczyn. Hr. 
Gutsbeſitzer Maclein a. Loͤblau. Die Hrn, Kaufleute Piel a. Breslau 
und Hertling a. Hamburg. Kraul, Roſenſtock a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hr. Gutsbeſitzer Raſchelitzki a. Naretz. Die Hrn. Kaufleute Pattu 
a. Schleſien und Pick a. Buͤtow. Hr. Rentmeiſter Boldt a. Frauen⸗ 
burg, Hr. Volontair Bremer a. Elbing. 


Hotel de Thorn: 


Die Hrn. Kaufleute v. Dizelski a. Lauenburg, Lordmann a. Memel 
Hr. Oeconomie⸗Commiſſarius v. Hackewitz 


Hr. 
Gutsbeſiger Rode a. Hohenthal. 


u. Radmann a. Worms. 
a. Lauenburg. Hr. Candidat Schwerdfeger a. Kl. Golmkau. 
Rentier Ziehm a. Pranſchin. Hr. 
Hr. Zimmermeiſter Krauſe a. Eibing. 
Reichhold's Hotel. 
Die Hrn. Kaufleute Oppenheimer a. r 
Memel. Hr. Calculator Suͤren n. Fam. a. Dirſchau. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Kaufmann Cohn a. Koͤnigsberg. 
Sigmund a. Lauenburg. Hr. Gutspaͤchter Schulz a. Max. ) 
Hrn. Oeconom v. Kocziskowski a. Halle und v. Luckowitz a. Conitz. 


Stadt- Theater. 


‚Dienftag, den 27. Octbr. (2. Abonnement Nr. 1.) Tannpäufer, 
und der Gehneeftiee auf der Wartburg. Große romantiſche 


Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 


Mittwoch, den 28. Octbr. (2. Abonnement Nr. 2.) Kean, oder: 
Nach dem 
Franzoͤſiſchen des Alexander Dumas frei bearbeitet von Dr. A. E. Wollheim. 

Den vielen Nachfragen des geehrten Publikums zu begegnen, zeige 
ich hiermit an, daß das Gaſtſpiel der Madame Amelie Angles 
de Fortuni, Hof: und Kammerfängerin Ihrer Maj. der Königin 
Die Kuͤnſtlerin 
Beſtellungen für feſte Platze werden im 


Leidenſchaft und Genie. Schauſpiel in 5 Akten. 


von Spanien, Sonnabend den 31. 

wird nur viermal ee 711 N 

Theaterkaſſen⸗Büreau bei Herrn Habermann entgegen genommen. 
ER E. Th, L’Arronge, 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


d. M. beginnt. 


— _- 


2 


Obwohl wir durch Bekannt 


üebr Stettin der Oſtbahn zugeführt. 


theil herbeigeführt wird, daß die Güter 


Babnhof Kreuz weder geeignete Räumlichkeiten für ein fo uner- 
wartete und durch richtiges Verfahren der Verſender leicht zu 
vermeidendes Umladegefhäft vorhanden find, noch auch ſogleich 
eingerichtet werden können. 

Die betheiligten Waaren » Empfänger werden deshalb noch 
beſonders aufgefordert, ihren Geſchäftsfreunden in Berlin die 
ausdrückliche Weiſung zugehen zu laſſen, die für ſie beſtimmten 
Güter nur bei der Güter Expedition der Niederſchleſiſch 
Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin zur Beförderung 
aufzugeben. 

Bromberg, den 24. October 1857. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
nn A ͤ en 


Auction in Siegeskranz 

an der Weichſel. 

Dienſtoag, den 3. November 1857, 

10 Ubr, werde ich auf freiwilliges Verlangen im Gaſthauſe 
zu Siegeskranz an der Weichſel öffentlich an den ‚Meift- 
bietenden he acrbeitepf 
15 f ge Mrbeitspferde, Iſchwarzen 
e Hengſt, 2 Jahrlinge 11 Jaht, 


Der Zahlungs Termin wird den mir bekannten Käufern 
am Auctionstage angezeigt. Unbekannte zahlen zur Stelle. 
Fremde Pferde, Kühe und andere Inventarien können zum Mit. 
verkauf eingebracht werden. a 

Joh. Jac. Wagner, 
Auctions. Commiſſaxius. 


Vormittags 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Breslau u. Sternfeld a. 


Hr. Kupferſchmiede⸗Mſtr. 
Die 


machung in den Berliner 
Zeitungen vom 16. d. M. ausdrücklich darauf aufmerkſam ge 

macht haben, daß Güter, welche zur Beförderung nach den 

Stationen der Oſtbahn auf dem kürzeren und billigeren 

Wege über Frankfurt a. O. beſtimmt ſind, in Berlin 
nicht bei der Güter» Expedition der Berlin- Stettiner 

Eiſenbahn, 8 We e Ber 3 

Mar en Eiſenbahn aufzugeben ſind, ſo wir 

4 50 e Wen d größere Zahl Güter auf dem Umwege 

Da eine directe Expe⸗ 
dirung der Güter auf dieſem Wege nicht ſtattfindet, fo müſſen 
ſämmtliche über Stettin kommende Güter in Kreuz umge— 
laden und neu expedirt werden, wodurch nicht nur ein unnöthiger 
Aufenthalt in der Beförderung, ſondern auch der weitere Nach · 
ſelbſt bei aller Vorſicht 
der Verwechſelung und Beſchädigung ausgeſetzt ſind, da auf 
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Claſſiſche Bücher! Spottpreit 


Gute fehlerfrei Exemplore! Briefe ic. direct france. 1 
Gonverſations- Lexikon. Umfaſſendes Wörterb. fan 
iſſens, neueſte Aufl., 16 Bände, nur 2 Thlr. 14 Sg 
— Rotteck's allgemeine Weltgeſchichte. Neueſte Orig 
auflage, 10 Theile, m. Portr., nur 1 Thir. 16 Sg! 
zyron's ſämmtliche Werke, 1856er Pr.⸗Ausg., 12 Bi 
mit koſtb. Stahlſt, nur 1 Thlr. 20 Sgr. al. 
ſämmtl. Werke, gr. Pr.-⸗A. m. Stahlſt., 5 Bände, nut 2 
Sgr. — v. d. Velde's ſammtl. Werke, 185 7er U 
20 Theile, nur 2 Thlr. 10 Sgr. — Gil Blas I! 
deutſche Pr. Ausg., 6 Theile, m. ca. 600 Abbildgu. 
2 Thlr. 8 Sgr. — Maleriſches Univerſum 

1857, Prachtwerk mit 144 koſtbaren Stahlſt. und dd 
Seiten Text, ſtatt roh 3 Thlr. im ſchönſten Prachtbd., Decke i 
Rücken reich mit Gold ıc, belegt, ſo elegant wie nur mo, 
augenblicklich für nur 1 Tolr. 18 Sgr. 111 — gahlteichen ON 
ſieht ergebenſt direct fr, entgegen 0 
die Antiquariats. Buch⸗ u. Muſikalien-Holg⸗ 
D. J. Polack Wwe 


in Hamburg. ö 
Schlesische a 
Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 


Die durch prompteste und gewisse, 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich 
keiten allgemein anerkannte Gesel 
schaft versichert sowohl gegen Feu 
als gegen Land- und Wasser-Transpof 
Schaden zu den mässigsten testen Pf 
mien ohne alle Nachschus 
Verbindlichkeit. 4 

Die unterzeichneten zur sofortig, 
Ausfertigung der Policen bevollmäd 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Sp! 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. M 
Hundegasse No. 60 und C. G. Panz 
Langer Markt 10, nehmen Versi je 


f 
4 
j 


rungs-Anträge entgegen underth 
bereitwillig jede SewünschteAuskuß 
J. Hathy, 
grosse Hosennähergasse AR 
Schiffs-Auction, = g 


Das im Jahre 1848 hier von Eichenholz neu IE 
mit einem neuen Münz⸗Metall⸗Boden verſehene 202 Norn 


große Barkſchiff 5 
„Speculant“ 

ſoll für Rechnung der Rhedefkei 1 
Mittwoch, den 2 U. Detober e., 
Nachmittags 4 Uhr, | 
im Comtoir des Unterzeichneten in Öffentlicher Auction 9 
fofortige Baarzahlung verkauft werden. 1 
Das Schiff liegt gegenwärtig hier und kann zu jeder MA 
in Augenſchein genommen werden. Daſſelbe iſt im vol 
Jahr neu verzimmert und mit einem neuen Münz Metall- B 


beſchlagen und noch auf 2 Jahre 5 8 A 1. 1. dei der Ve 
claſſificirt. 


Das Inventarium iſt im beſten Zuſtande und 
vollſtandig. f 


Nähere Auskunft ertheilt . ki 
Robt. Kleyenstüber: 

a vereidigter Schiffsmakler u. Abrechner. 
Königsberg, October 1857. m 


Frische Austern und Humm 
die wir in grösseren Parthieen em fingen, empfehlen 4 
Umstandes wegen zu billigeren als gewöhnliehen Pre 


Cehring & Denze 


Flische Austern 
mim Rathsweinkeller. 2 
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